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1. FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 
Auch 2015 wurde die intensive Forschung zu den Essstörungen fortgesetzt. Insbesondere erfolgte eine genauere Kon-
zeption des Home Treatments und intensive Verhandlungen mit den Krankenkassen, eine Finanzierung zu übernehmen, 
die leider nicht zum Abschluss gebracht werden konnten. Beim Home Treatment soll die Behandlung nach einem kurz-
fristigen stationären Aufenthalt durch ein mobiles Team und unter Einbeziehung der ganzen Familie im häuslichen Um-
feld der Patientin erfolgen. 

Die 2013 gegründete Forschungsgruppe "Translationale Essstörungsforschung" von Herrn Dr. Seitz aus der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie arbeitet in enger Zusammenarbeit mit dem Institut für Neuroanatomie (Prof. Cordian Beyer) und dem 
Institut für Versuchstierkunde (Prof. Rene Tolba) im Grenzgebiet zwischen Kinder- und Jugendpsychiatrie und den Neu-
rowissenschaften. Herr Dr. Seitz und die PhD Studentin Linda Frintrop konnten 2014 durch einen START-Antrag geför-
dert erfolgreich das "Activity Based Anorexia" Rattenmodell  erstmals am Aachener Uniklinikum etablieren. Dieses Mo-
dell wird nun benutzt, um die Auswirkungen der für Anorexie typischen Starvation auf Gehirnvolumen und -funktion bei 
adoleszenten Ratten zu erforschen. Insbesondere die Rolle des Fehlens des weiblichen Geschlechtshormons Estradiol 
bei der Gehirnvolumenabnahme und einer möglichen Therapie durch Hormonsubstitution stehen im Fokus der Bemü-
hungen mit direkten Konsequenzen für eine mögliche Substitution auch bei Patienten. Die Gruppe arbeitet sehr produktiv 
und ist 2015 auf 1 Habilitanden, 1 PhD-Studentin, 7 medizinische Doktoranden und eine Masterstudentin angewachsen. 

Die Studie zu Auswirkungen der Mutter-Kind-Interaktion auf die kindliche Entwicklung im Rahmen des BMBF-Projektes 
„Understanding and breaking the intergenerational cycle of abuse“, Subprojekt „Behavioral, developmental, and neural 
effects of a standardized mother-child intervention program in adolescent mothers and their children“ (TeeMo) wurde 
gemeinsam  mit  Frau Prof. Konrad fortgesetzt, indem es vor allem um die Förderung der Feinfühligkeit der Mutter ge-
genüber ihrem Kind geht. Wir boten adoleszenten Müttern ein Trainingsprogramm an, wobei der Unterschied zwischen 
trainierten und nicht trainierten Müttern sowie zwischen erwachsenen und jugendlichen Müttern untersucht werden sollte. 
Erste Untersuchungsergebnisse zeigten auf, dass adoleszente Mütter deutlich mehr psychiatrische Störungen, insbe-
sondere Depressionen, aufweisen als erwachsene Mütter. Auch die psychosozialen Belastungen, denen die adoleszente 
Mutter ausgesetzt war, erwiesen sich als wesentlich gravierender als die psychosozialen Belastungen bei den erwach-
senen Müttern. Wesentlich mehr junge Mütter hatten keinen Schulabschluss, erlebten eine Trennung vom Partner sowie 
umgreifende Veränderungen in ihrem sozialen Umfeld. Darüber hinaus wiesen die adoleszenten Mütter mehr Komplika-
tionen bei Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett auf. Inwieweit die jugendlichen Mütter von dem von uns angebote-
nen Training der Feinfühligkeit profitierten, kann noch nicht berichtet werden, da die Untersucher noch nicht entblindet 
sind. 

Auch das FP 7-EU-Projekt zur Erforschung zu Störungen des Sozialverhaltens wurde fortgesetzt. Hieran sind 17 europä-
ische Institutionen und Unternehmen aus insgesamt 8 europäischen Ländern beteiligt. Es wird von der Klinik für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie der Goethe-Universität Frankfurt koordiniert. In Aachen als zweitgrößtem Projektpartner wurden 
die Untersuchungen zu neuropsychologischen, hirnmorphologischen und –funktionellen Veränderungen fortgeführt. Im 
Gegensatz zum Vorjahr konnte die Rekrutierung sehr erfolgreich fortgesetzt werden, da sich alle Abteilungen der Klinik 
daran beteiligten. Da die zunehmenden Störungen des Sozialverhaltens beim weiblichen Geschlecht hohes gesellschaft-
liches Interesse finden, wurde an dieser Studie in der Öffentlichkeit reger Anteil genommen. 

Im Lehr- und Forschungsgebiet „Klinische Neuropsychologie des Kindes- und Jugendalters (Prof. Dr. rer. nat. K. Kon-
rad) wurden die Forschungsprojekte zur normalen und abweichenden Hirnentwicklung bei Kindern und Jugendlichen er-
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folgreich fortgeführt. Durch das 2013 eingeworbene Nahinfrarot Spektroskopie(NIRS)-Gerät konnten erstmalig Untersu-
chungen zur „Brain-to-Brain-Synchrony“ bei „Eltern-Kind-Dyaden“ durchgeführt werden, bei denen simultan die Hirnakti-
vität von Eltern und Kindern erfasst werden, Diese Untersuchungsmethoden eröffnen neue Perspektiven für die Ermitt-
lung von biobehavioralen Markern der Synchronizität und sind somit für die Untersuchung von familiärer Transmission 
von immenser Bedeutung. 

Das multizentrische vom BMBF geförderte Projekt zur Untersuchung von Pflegekindern nach Misshandlungserfahrun-
gen, das in Kooperation mit der hiesigen Klinik für Pädiatrie (PD Dr. Tenbrock) und Kollegen in Bielefeld und Braun-
schweig durchgeführt wird, wurde fortgeführt. Insbesondere werden aktuell längsschnittliche biologische und neurokogni-
tive Marker von ca. 100 Pflege- und 200 Vergleichskindern bis Anfang 2017 weiter erhoben und ausgewertet. 

Ferner wurde das gemeinsame ERS BOOST Fund Projekt mit  der Pädaudiologie sowie dem Institut für technische 
Akustik erfolgreich etabliert, und hörgeschädigte Kinder an der David-Hirsch-Schule sowie Kinder mit ADHS und gesun-
de, normal hörende Kinder konnten erfolgreich mit Hilfe von komplexen virtuellen akustischen Szenen und NIRS in einer 
mobilen Hörkabine untersucht werden. 

In dem neu eingeworbenen Internationalen Graduiertenkolleg zum Thema „The neuroscience ot modulating aggression 
and impulsivity in psychopathology“ (Prof. Habel) in Kooperation mit der University of Pennsylvania werden zwei Stipen-
diaten ab 2016 zu entwicklungspsychatrischen Fragestellungen arbeiten. 

Ziel des DFG Projektes „Lesen ohne Worte“ ist es, entwicklungspsychologische Grundlagen des Lesens zu untersuchen. 
In der Studie wurden die Vorläuferfertigkeiten zum Schriftspracherwerb von ca. 300 Vorschulkindern untersucht. Bis zur 
5. Klasse werden jährlich das Leseverhalten (u.a. mit Blickbewegungen) und andere kognitive Leistungen (z.B. Aufmerk-
samkeit und Gedächtnis) nachuntersucht.  
Das Hauptziel der MCARE-Studie ist es, den Einfluss der postpartalen mütterlichen Depressivität auf die frühe Mutter-
Kind Beziehung zu untersuchen. Insbesondere sollen hierbei die neurobiologischen Mechanismen der Emotionsregulati-
on und Stressverarbeitung bei Babys und ihren Müttern mittels fNIRS und fMRT betrachtet werden.  

Im Lehr- und Forschungsgebiet „Translationale Hirnforschung in Psychiatrie und Neurologie II“ in der Klinik für Psychiat-
rie, Psychosomatik und Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters (Professor Dr. rer. nat. M. Schulte-Rüther) wur-
den mehrere Studien fortgeführt und initiert. Die Arbeitsgruppe umfasst mittlerweile 3 PhD-Studenten als wissenschaftli-
che Mitarbeiter und 4 medizinische Doktoranden.  Für die Fortführung eines bis 03/2015 erfolgreich durchgeführten 
RWTH Start-Up Projektes konnte ein Projekt im Rahmen eines BMBF-Verbundes eingeworben werden. Hier werden in 
Kooperation mit der HU Berlin, der TU Dresden, der Uniklinik Köln, der Universität Potsdam, sowie der Pennsylvania 
State University Grundlagenstudien zur Mensch-Technik-Interaktion durchgeführt, um technische Unterstützungssystem 
zu entwickeln, die sensitiv für emotional-soziale Signale sind. Im konkreten Teilprojekt soll mit Hilfe von Eye-tracking und 
automatisierter Emotionserkennung Ansätze für neue Therapiemöglichkeiten bei Patienten mit Autismus-Spektrum Stö-
rungen erforscht werden. Die ersten Datenerhebungen bei gesunden Kontrollprobanden wurden begonnen. 

Die im Rahmen des IRTG 1328 (Schizophrenia and Autism) begonnene Studie zu neuronalen Grundlagen von Joint At-
tention wurde in Kooperation mit dem Forschungszentrum Jülich fortgesetzt. Die Datenerhebung der Patientengruppe 
(Autismus-Spektrum-Störung) läuft noch bis Mitte 2016. Die Datenanalyse der Kontrollgruppe ist abgeschlossen, erste 
Ergebnisse wurden auf internationalen Konferenzen vorgestellt. 

Die Forschung zur Wirkung von Oxytocin auf soziales Verstärkungslernen (DFG-Förderung seit 2013) bei Autismus-
Spektrum-Störungen wurde in Kooperation mit dem Forschungszentrum Jülich fortgesetzt, der Abschluss der Datener-
hebung von Patienten mit Autismus Spektrum Störungen wird für 2016 angestrebt. Erste vorläufige Datenanalysen der 
Kontrollgruppe wurden abgeschlossen. 

Die Ergebnisse aus der erfolgreich abgeschlossenen SOSTA-net Studie (multizentrische Studie unter Beteiligung der 
KJP Aachen, Prof. Herpertz-Dahlmann und Prof. Schulte-Rüther) wurden erfolgreich publiziert. In Fortführung und Erwei-
terung werden weiterhin Sozialkompetenz-Trainingsgruppen für Autismus angeboten und wissenschaftlich begleitet (Ko-
operation mit KJP Frankfurt). Zur weitergehenden Evaluierung der Effektivität des Trainings wurde erfolgreich ein 
START-Projekt eingeworben, mit dem neurobiologische und epigenetische Prädiktoren des Trainingserfolgs exploriert 
werden sollen, die Datenerhebung wurde begonnen. Im Rahmen des Projektes werden unter anderem computationale 
Modelle von Reversal-learning im typischen Entwicklungsverlauf und deren neuronale Korrelate mit Hilfe von fMRT, so-
wie Synchronizität bei Kooperationsverhalten mit Hilfe von fNIRS (Kooperation Prof. Konrad) untersucht. 

Im Lehr- und Forschungsgebiet „Translationale Hirnforschung in Psychiatrie und Neurologie“ in der Klinik für Psychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters (Professor Dr. med. F.D. Zepf) wurden mehrere 
Studien durchgeführt bzw. ausgewertet. Die Forschungsprojekte dieser Arbeitsgruppe (Themenbereich: Rolle des Bo-
tenstoffes Serotonin im Rahmen von Entscheidungsprozessen sowie kognitiven Parametern) wurden weitergeführt bzw. 
nun mit der Auswertung begonnen. Ein anderes Forschungsprojekt (welches zu Beginn aus Mitteln des START-
Programms gefördert wurde) befasste sich mit der Untersuchung neuronaler und neurochemischer Korrelate episodi-
scher Gedächtnisprozesse bei Patienten mit selbstverletzendem Verhalten (Jugendliche und Erwachsene) in Verbindung 
mit hormonellen Veränderungen, speziell mit Blick auf den Einfluss von Serotonin. Die Untersuchungen in einer ersten 
Stichprobe von gesunden Teilnehmerinnen  und  die Auswertung der Hauptfragestellung bzw. der untersuchten Kohorte 
von gesunden Erwachsenen wurden abgeschlossen. Die Daten der jugendlichen Kohorte werden derzeit ausgewertet. 
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Ein weiteres Forschungsprojekt zur Rolle des Botenstoffes Serotonin bei affektiven Störungen (in Kooperation mit der FA 
Dr. Kellner, Technische Unternehmensberatung) war im Jahr 2014 abgeschlossen worden. Ein Forschungsprojekt zur 
Entwicklung geeigneter Trainingsprotokolle für ein EEG-Neurofeedback-Gerät war im Jahr 2012 begonnen worden und 
wurde nun abgeschlossen (Kooperationspartner sind hierbei die FA Neuroconn [llmenau] und die FA Hasomed [Magde-
burg] sowie der Philips Lehrstuhl für Medizinische Informationstechnik [MedIT] am Helmholtz-Institut für Biomedizinische 
Technik der RWTH Aachen [Prof. Dr. S. Leonhardt] und der Lehrstuhl für Medizintechnik [MediTEC, Prof. Dr. K. Rader-
macher]. Ein weiteres Forschungsprojekt (in Kooperation mit der FA Dr. Kellner, Technische Unternehmensberatung) zu 
immunologischen Aspekten bei psychiatrischen Symptomen wurde ca. Mitte 2015 abgeschlossen (Datenerhebung und 
erste Auswertungen).Diese Arbeitsgruppe ist ferner am FemNAT-CD-Projekt (Neurobiology and Treatment of Adolescent 
Female Conduct Disorder) beteiligt im Rahmen des WP8 in Kooperation mit der Universität Heidelberg (Frau Prof. S. 
Herpertz) und der Universität Regensburg (Prof. I. Neumann). Die Datenerhebung zum genannten WP8 im FemNAT-
CD-Projekt wurde 2015 weitergeführt. 

 

2. DRITTMITTEL 

2.1 über die Drittmittelstelle des UKA verwaltete Mittel 

P 1: Behavioral, developmental, and neural effects of 
a standardized mother-child intervention program in 
adolescent mothers and their children (TeeMo) 

Projektleiter: Prof. Dr. B. Herpertz-Dahlmann 

Förderer: BMBF/DLR 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2012 – 30.06.2015 

Kooperationen: Pränataldiagnostik und spezielle 
Geburtshilfe (Prof. Dr. Goecke, 
Jugendämter der Städteregion)  

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: Internationales Graduiertenkolleg „Brain-be-
havior relationship of normal and disturbed emoti-
ons in schizophrenia and autism“ 

Projektleiter: Prof. Schneider, Prof. Herpertz-
Dahlmann, Prof. Konrad etc. 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2006-2015 

Kooperationen: University of Pennsylvania 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 3: Neurobiology and Treatment of Adolescent Fe-
male Conduct Disorder (FEMNAT-CD)  

Projektleiter: Prof. Herpertz-Dahlmann, Prof. 
Konrad, Prof. Zepf  

Förderer: EU/ Collaborative Project, FP7 

Bewilligungszeitraum: 07/13 -06/17 

Kooperationen: Universität Frankfurt, University 
of Southampton, Universität Ba-
sel, Universitätsklinikum Heidel-
berg, Universität Regensburg, 
University of Birmingham, Uni-
versity of Amsterdam, Trinity Col-
lege Dublin 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaft 

 
 
P 4: Pflegefamilienstudie: Zur Entwicklung von Kin-
dern in Pflegefamilien (GROW-TREAT) 

Projektleiter: Prof. Dr. K. Konrad 

Förderer: BMBF/DLR 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2013 –28.02.2017 

Kooperationen: Klinik für Kinderheilkunde, Uni-
versität Braunschweig (FB Psy-
chologie); Universität Bielefeld 
(FB Psychologie) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

P 5: Attention Deficit Hyperactivity Disorder Drugs 
Use Chronic Effects (ADDUCE)  

Projektleiter: Prof. Konrad: WP6: Long term 
adverse neurological effects of 
methylphenidate treatment for 
ADHD 

Förderer: EU/ Collaborative Project ‐ FP 

Bewilligungszeitraum: 11/10 -10/15 

Kooperationen: School of Pharmacy, University 
of London, Radboud University 
Nijmegen, Zentralinstitut für See-
lische Gesundheit Mannheim, 
University of Dundee, University 
of Nottingham, University of Cork 
University Psychiatric Centre, 
Katholieke Universiteit Leuven, 
Università degli Studi di Cagli-
ari/Instituto Superiore di Sanita, 
VADASKERT Child and Adoles-
cent Psychiatry Hospital and 
Outpatient Clinic, Budapest, etc. 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaft 

 

P 6: Juniorprofessur 

Projektleiter: Prof. Dr. Schulte-Rüther 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2014-2017 

Kooperationen: JARA-Brain 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 7: Adaptives und interaktives Trainingsverfahren 
zur nonverbalen Kommunikation bei Menschen mit 
Autismus-Spektrum-Störung unter besonderer Be-
rücksichtigung von mimischem Verhalten (Verbund-
projekte EMOTISK: Vom Emotionsmodell zum adap-
tiven Lernen: Emotionssensitive Systeme zum Trai-
ning sozialer Kognition) 

Projektleiter: Prof. Schulte-Rüther  

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 04/15 -03/18 

Kooperationen: HU Berlin, Pennsylvania State 
University, TU Dresden Universi-
tät Potsdam, Uniklinik Köln 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften / 
Medizin und Technik 

 

P 8: Towards a computerized immersive social inter-
action training system for patients with autism 

Projektleiter: Prof. Dr. Martin Schulte-Rüther 

Förderer: DFG (über RWTH, Start-Up) 

Bewilligungszeitraum: 04/2014-03/2015 

Kooperationen: Prof. Vogeley, Klinik für Psychiat-
rie und Psychotherapie, Universi-
tätsklinikum Köln 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik / Klinische 
Neurowissenschaften 

 

P 9: Randomized multi-centre controlled trial of 
group-based social skills training in children and 
adolescents with high functioning Autism Spectrum 
Disorder 

Projektleiter: Prof. Dr. B. Herpertz-Dahlmann 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum:  04/2010-03/2013 

Kooperationen: Prof. Dr. Freitag, Frankfurt 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 10: RWTH-Fellow 27-13 

Projektleiter: Prof. Dr. B. Herpertz-Dahlmann 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 01.01.2015 – 31.12.2016 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 11: Lesen ohne Worte 

Projektleiter: PD. Dr. Thomas Günther 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 01.12.2014 – 01.12.2017 

Kooperationen: Bergische Universität Wuppertal 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 12: Neurobehavioral and epigenetic markers for 
evaluation and prognosis of treatment outcome in 
social skills training for autism spectrum disorders - 
a pilot study" 

Projektleiter: Prof. Schulte-Rüther, Prof. Her-
pertz-Dahlmann 

Förderer: RWTH Med. Fakultät (START) 

Bewilligungszeitraum: 05/15 -04/18 

Kooperationen: Prof. Zerres, Prof. Eggermann, 
Dr. Klann 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 13: Der Einfluss von starvationsbedingtem Östro-
genmangel und Östrogensubstitution auf neurale 
Plastizität und Verhalten bei der Ratte – eine transla-
tionale Perspektive für die Behandlung der adoles-
zenten Anorexia nervosa  

Projektleiter: Dr. J. Seitz 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 2003-2015 

Kooperationen: Prof. Tolba, Prof. Beyer, Prof. 
Neulen 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 14: The impact of early maternal care on HPA axis 
functioning, immunological parameters and neural 
correlates underlying stress reactivity (MCARE) 

Projektleiter: Dr. Christine Firk, Prof. Kerstin 
Konrad 

Förderer:  START Medizinische Fakultät 
RWTH Aachen 

Bewilligungszeitraum:  01.03.2014-28.02.2016 

Kooperationen: Prof. Dr. Goecke, Klinik für Gy-
näkologie und Geburtshilfe 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 15 Fingerzählen – ein Grundbaustein des Rech-
nens? 

Projektleiter: Dr. H. Krinzinger 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 2013-2015 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 16: Juniorprofessur 

Projektleiter: Prof. Dr. Zepf 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2012-2015 

Kooperationen: JARA-Brain 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 17: Untersuchung zentralnervöser serotonerger 
Funktionen bei ADHS 

Projektleiter: Prof. Dr. Zepf 

Förderer: American Psychiatric Ass.  

Bewilligungszeitraum: 04/2009-12/2099 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 18: Neurofeedback  

Projektleiter: FA Neuroconn / Prof. Zepf 

Förderer: Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie (BmWi) 

Bewilligungszeitraum: 01.04.2012 – 31.03.2015 

Kooperationen: FA Neuroconn (Ilmenau), FA Ha-
somed (Magdeburg), Lehrstuhl 
für Medizinische Informations-
technik der RWTH Aachen, Lehr-
stuhl für Medizintechnik der 
RWTH Aachen 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 19: Immunologische Prozesse und psychiatrische 
Störungsbilder 

Projektleiter: Prof. Zepf 

Förderer: Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie (BmWi) 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2012 – 31.03.2015 

Kooperationen: FA Dr. Kellner, Technische Un-
ternehmensberatung 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

3. PUBLIKATIONEN  
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